
Die klassische Rasur mit dem Messer
 

Sie erlebt ihre Renaissance, ist eine Kunst und Werk geübter Hände: die Ra-
sur mit dem Messer. Übung macht hier den Meister – und auch die Veranstaltung 
spezieller Kurse lohnt – z.B. in Kooperation mit lokalen Friseuren oder Barber-
shops – bei der Vermitllung kann Ihre Friseurinnung oder wir weiterhelfen. 

Die Rasur

Befeuchten Sie den Bartbereich mit möglichst warmem Wasser. Je gründ-
licher Sie ihn daraufhin mit einem Pinsel einschäumen, desto leichter und scho-
nender lässt sich das Haar schneiden. Verwenden Sie eine stark rückfettende Ra-
siercreme oder -seife, da sie die Klinge leichter über die Haut gleiten lässt.
Beginnen Sie mit den glatten Gesichtsflächen. Klappen Sie das Messer vorsichtig auf 
und halten Sie es mit Daumen und drei Fingern so, dass die geöffnete Schale vom 
Gesicht weg weist. Rasieren Sie zu Beginn nur die Koteletten und den Rest wie ge-
wohnt. An den folgenden Tagen rasieren Sie jeweils größere Gesichtsflächen, um zu-
nehmend ein Gespür für das sichere Rasieren mit dem Messer zu entwickeln. 
Die mit Rasierschaum vorbereitete Gesichtshaut muss gestrafft werden. (Um Verletzungen an 
Narben oder Hautunreinheiten zu verhindern, ist es sinnvoll, die Rasierseife an diesen Stel-
len zu entfernen.) Spannen sie die Rasierzone mit den Fingern der freien Hand und bewegen 
Sie das Messer im Winkel von 30° zunächst mit dem Bartwuchs, beim nächsten Rasiergang 
vorsichtig gegen den Strich. Ziehen Sie das Rasiermesser stets gleichmäßig durch. An den 
Wangenknochen, Kinngrübchen und an der Oberlippe halten Sie es ein wenig steiler.

Schutz vor Verletzungen

Benutzen Sie nur einwandfreie Messer. Bewegen Sie die Klinge niemals horizontal, weil Sie sich 
sonst mit tiefen und gefährlichen Schnitten verletzen. Zu flach geführt reißt das Messer die 
Stoppeln, zu steil geführt schneidet es die Haut. Sollte Ihnen das Messer herunterfallen oder 
verkantet die Klinge beim Einklappen in die Schale, darf sie nicht weiter benutzt werden und 
muss vom Fachmann nachgeschliffen werden. Ein einfaches Abziehen auf einem Lederriemen 
genügt nicht. Berühren Sie die Klinge während des Reinigens niemals mit den Fingern, um 
Schnittverletzungen zu vermeiden und die Schneidekante des Messers nicht zu ruinieren.

Pflege des Rasiermessers

Nach der Rasur reinigen Sie das Messer gründlich mit klarem Wasser und tupfen es vorsich-
tig ab. (Reiben Sie die Klinge nie mit einem Tuch trocken, Sie zerstören sonst den feinen Grat.) 
Fetten Sie die Klinge vorsichtig mit etwas Öl ein, wenn Sie das Messer länger nicht benutzen. 
Lagern Sie es trocken und gut belüftet. Rasiert das Messer nicht gut, schärfen Sie es durch 
Abziehen nach. Ziehen Sie das Messer aber immer vor der Rasur ab, nicht danach! Lassen Sie 
das Messer zuvor 24 Stunden ruhen. Innerhalb dieser Zeit stellt sich ein Großteil des Grates 
wieder von selbst auf, das Messer wird geschont und behält seine Schärfe länger. Stump-
fe Messer verlangen mehr Druck und vergrößern die Gefahr von Schnittverletzungen.

Abziehen der Klinge

Wir empfehlen Hängeriemen aus feinem Rindleder. Der Abziehriemen muss gut gespannt sein, 
da ein durchhängender Riemen zu einer Verrundung der Klinge führt. Die Lederseite kann mit 
Lederfett hauchdünn eingerieben und mit dem Handballen eingewalkt werden. Dies schützt vor 
Austrocknen, hält geschmeidig und verlängert ebenfalls ihre Lebensdauer. Das Ledern (Abziehen) 
erfolgt im flachen Winkel mit aufgelegtem Rücken, der in Ziehrichtung vom Körper weg weist. Das 
Messer soll beim Wechseln über den Rücken gedreht und dann wieder zum Körper hin abgezogen 
werden, also immer entgegen der Schneide! Ein Richtungswechsel über die Schneide lässt diese 
rund (ballig) werden und den Schnitt verlieren. Ein Nachschliff vom Fachmann ist dann nötig.
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The classic wet shave with a straight razor

It is experiencing a renaissance, is an art in itself and the work of practised hands: shaving 
with a straight or “cut-throat” razor. Practice makes perfect – and attending special 
courses or barber shops is also worthwhile. Please observe the following instructions 
and protect the people around you by keeping your razor in a safe place.

The shave

Moisten your beard with preferably warm water. The more thoroughly you then lather it with 
a brush, the more easily and gently the beard can be shaved. Use shaving cream or soap with 
high moisturising properties as this allows the blade to glide more effortlessly over the skin.
Begin with the smooth areas of the face. Open the razor carefully and hold it with your thumb 
and three fingers so that the opened handle is pointing away from your face. To begin with, 
shave only the sideburns, using your usual razor for the rest. On the following days, gradually 
shave larger areas of the face to develop a feeling for safe shaving with the straight razor. 
The facial skin previously prepared with shaving lather must be pulled tight. To avoid 
injuries to scars or skin impurities it is advisable to remove the shaving soap from these 
areas. Pull the area to be shaved tight with the fingers of your free hand and move 
the razor at an angle of 30°, at first in the direction of the beard growth, then carefully 
against the grain the next time around. Always move the straight razor evenly. Hold 
it at a slightly steeper angle for the cheek bones, chin dimple and upper lip.

Protection against injury

Only use straight razors that are in perfect condition. Never move the blade horizontally as 
this can result in deep and dangerous cuts. If the razor is held too flat it tears the stubble, 
and if held too upright it cuts the skin. If the razor is dropped or the blade catches when 
folding it into the handle, it must not be used again until it has been re-sharpened by a 
specialist. Simply honing on a leather strop is not sufficient. When cleaning the blade, 
never touch it with your fingers, as you could cut yourself or ruin the cutting edge.

Taking care of your straight razor

After shaving, clean the razor thoroughly with clear water and carefully dab it dry. Never 
dry the blade with a cloth as this will destroy the fine edge. Lubricate the blade carefully 
with a little oil if you are not going to use the razor for a longer period. Keep it in a dry 
and well aired place. If the razor does not produce a clean shave, re-sharpen it by honing. 
Always hone the razor before shaving, not after. Let the razor rest for 24 hours beforehand. 
In this time, most of the edge regenerates itself, the blade is preserved and retains its 
sharpness for longer. Blunt razors require more pressure and increase the risk of cuts.

Honing the blade

We recommend hanging strops made of fine cowhide. The honing strop must kept taut as a 
sagging strop causes rounding of the blade. Dubbin can be applied wafer-thin to the leather 
side and kneaded in with the heel of your hand. This stops it from drying out, keeps it supple 
and prolongs its service life. Honing is done at a shallow angle with the back facing down 
and pointing away from the body in the pulling direction. When changing direction the razor 
should be turned over its back and then honed back towards the body, i.e. always against the 
cutting edge. Changing direction via the cutting edge causes it to become round (convex) 
and to lose its sharpness. In this case, the blade must then be re-sharpened by a specialist.
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